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Jahresbericht des Präsidenten

Berichtsjahr 2022

Werte Leserinnen und Leser, werte Mit-
glieder des Tierschutzvereins Region Thun 
Schon wieder ist ein Jahr vorüber. Das Jahr 
2022 war wiederum geprägt von neuen 
und unvorhersehbaren Ereignissen und 
Gegebenheiten.

So konnte 2022 eine fertiggestellte Woh-
nung bezogen werden. Der grosse Bereich 
Tierauffangstation konnte ebenfalls im 
April den Betrieb aufnehmen.

Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr 
wieder zu seinen ordentlichen Vorstands-
sitzungen, dies im neuen Sitzungszimmer 
in der Auffangstation. Am 3. September 
fand dann endlich die ordentliche Haupt-
versammlung statt. Der Vorstand hat sich 
entschieden, diese in der Auffangstation 
durchzuführen. Nach der Versammlung 
waren die Türen zur Besichtigung für alle 
offen. Das Interesse war sehr gross und so 
wurde es ein wirklich erfolgreicher Tag mit 
vielen guten Gesprächen. Der Tenor war 
durchwegs positiv, sowohl Gross wie 
Klein waren begeistert von unserer neuen 
Tierauffangstation.

Der Bau ist nun abgeschlossen, die Bau-
kommission konnte aufgelöst werden und 
die Übergabe an den Gesamtvorstand ist 
per 1.1.2023 erfolgt. Wir werden an der 
nächsten Hauptversammlung sicher noch 
detailliert darüber berichten können.

Auch gab es im Berichtsjahr viele Meldun-
gen. Der Tierschutz Region Thun nimmt 
solche Meldungen ernst und wir gehen je-
weils vor Ort und sprechen die Leute auf 
mögliche Missstände an. Oft können wir 
durch Beratung mithelfen, diese zu behe-
ben. Wenn wir aber auf taube Ohren stos-
sen, bleibt uns keine andere Wahl, den 
Missstand dem kantonalen Veterinäramt 
zu melden, welches sich dann dem Fall an.

Zum Schluss danke ich allen, die für den 
Tierschutzverein Region Thun in irgendei-
ner Weise eingestanden sind oder zum 
guten Gelingen beigetragen haben, mit 
der Hoffnung, dass dies auch weiterhin so 
bleiben wird.

Ein ganz herzliches DANKESCHÖN allen.

Samuel Graber, Präsident

Hauptversammlung 2023
Die Hauptversammlung 2023 findet am 
26. April 2023 um 19:00 Uhr im Hotel 
Holiday in Thun statt. Eine persönliche Ein-
ladung zusammen mit der Traktandenliste 
erhalten Sie als Passivmitglied separat. 

Der Vorstand freut sich darauf, Sie zahl-
reich begrüssen zu dürfen. 



Sumpfrohrsänger

Der kleine braune Singvogel wirkt 
auf den ersten Blick eher unschein-
bar, doch der Sumpfrohrsänger ist 
ein virtuoses Gesangstalent. Um 
dem Sumpfrohrsänger zu helfen, 
müssen Lebensräume im Rahmen 
einer funktionsfähigen Ökolo-
gischen Infrastruktur wiederher-
gestellt und langfristig gesichert 
werden. Nun hat BirdLife Schweiz 
den Sumpfrohrsänger zum Vogel 
des Jahres gewählt.

Der Sumpfrohrsänger ist ein unscheinba-
rer, graubrauner Singvogel, etwas kleiner 
als ein Spatz. Doch durch seinen auffäl-
ligen und aussergewöhnlichen Gesang ist 
er schon von weitem zu erkennen. Vor al-
lem in der Dämmerung und nachts trägt er 
seinen fast ununterbrochenen Schwall aus 
quirlenden und pfeifenden Lauten vor. Be-
sonders sind dabei die Imitationen der Stim-
men anderer Vogelarten, die er in seinen 
Gesang einbaut. Bei einigen Individuen 
konnten bereits Imitationen von über 200 
verschiedenen Vogelarten nachgewiesen 
werden. Dabei beschränkt sich der Sumpf-
rohrsänger nicht nur auf Vogelstimmen, die 
er hierzulande lernt, sondern imitiert sogar 
Vögel aus dem südöstlichen Afrika, deren 
Gesänge und Rufe er im Winterquartier 
und auf dem Zugweg aufgeschnappt hat. 
Dieser Imitationsreichtum ist in der europä-
ischen Vogelwelt einmalig.
 
Heimlicher Sommergast
Der Sumpfrohrsänger kommt Mitte bis 
Ende Mai aus seinen afrikanischen Über-
winterungsgebieten zurück und ist damit 
einer der spätesten Ankömmlinge der 
hiesigen Vogelwelt. Auf seinen Zugwe-
gen legt er zweimal im Jahr Distanzen 

von ca. 10‘000 Kilometern zurück. In der 
Schweiz angekommen besiedelt er feuchte 
Lebensräume mit dichter Vegetation und 
brütet gerne in Grabenböschungen und 
Verlandungszonen von Seen. Er bewegt 
sich geschickt in einer dichten Vegetation 
von Hochstauden, Schilf und Weidengebü-
schen und bleibt dabei meist gut versteckt. 
Der Sumpfrohrsänger ernährt sich von In-
sekten, die er in der dichten Vegetation er-
beutet. Das Nest wird in senkrecht stehen-
den Hochstauden mit ausreichend Blättern 
und Querverzweigungen gebaut. 

Akuter Lebensraumverlust
In den letzten 150 Jahren wurden über 
90% der Feuchtgebiete in der Schweiz 
entwässert und zerstört. Insbesondere die 

Zum Titelbild
Der Sumpfrohrsänger wurde von 
Pro Natura als Tier des Jahres gekürt.
https://www.birdlife.ch                                                     
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eher trockeneren Teile der Feuchtgebiete 
wurden bei Meliorationen in Ackerland 
umgewandelt. Bäche und Gräben wurden 
trocken gelegt oder eingedolt und Büsche 
und andere Vegetation gerodet. Ausser-
halb von Schutzgebieten findet der Sumpf-
rohrsänger daher kaum mehr geeignete 
Brutgebiete. Dazu kommt, dass Grabenbö-
schungen oftmals viel zu früh und zu ra-
dikal geschnitten werden, wodurch Nester 
und Bruten des Sumpfrohrsängers zerstört 
werden.

Die Ökologische Infrastruktur als 
Weg in die Zukunft 

Die meisten Sumpfrohrsänger findet man 
heute noch in Feuchtgebieten, bei denen es 
sich um Schutzgebiete, wie z. B. um Flach-
moore oder Auengebiete von nationaler 

Bedeutung, handelt. Um das Überleben 
des Sumpfrohrsängers und weiterer Feucht-
gebietsarten langfristig zu sichern, müssen 
bestehende Gebiete vergrössert und weite-
re Flächen im Rahmen der Ökologischen 
Infrastruktur als Schutzgebiete ausge- 
schieden werden. Zerstörte Feuchtgebiete 
gilt es zum Teil wiederherzustellen.

Bild: Ralph Martin

Bild: Angela Kaufmann



Igelpflegestation Meiersmaad

Ab April konnten von den 29 Winterschlä-
fern 27 Igel ausgeschlafen, gesund und fi t 
zurück in die Natur.

In Berichtsjahr wurden 95 Igel in die Pfl e-
gestation gebracht, 42 Weibchen und 53 
Männchen, davon waren 56 Jungtiere und 
39 ausgewachsene Igel. 

Die adulten Tiere hatten die üblichen Pro-
bleme wie Wurmbefall, Husten, Lungen-
leiden, Schnittwunden, Bisse und Brüche. 
Auffallend war der übermässige Befall von 
Zecken!

Rosmarie Blaser

Einige konnten behandelt und geheilt wie-
der in die Freiheit entlassen werden, bei 
anderen kam leider jede Hilfe zu spät.

Von den 56 jungen Stachelis waren 15 
Schöppeler. Das Kleinste wog nur gerade 
30 Gramm!

Gemeinde Sigriswil

Fanki am 5. Juni 2022

Das munzige Büblein entwickelte sich präch-
tig und konnte mit stattlichen 594 Gramm 
am 25.09.2022 ausgewildert werden! 

Fanki wiegt inzwischen 95 Gramm

Fanki am 25. September 2022



Nach 2 Jahren mit Abstands- und Hygie-
neregeln sowie Maskenpflicht, konnten 
dieses Jahr wieder interessierte Leute emp-
fangen und besucht werden.

Eingeladen wurde ich an einen Senioren-
nachmittag und zu neun Schul- bzw. Kin-
dergartenklassen quer durch den Kanton 
Bern. Vier Homeschooling Klassen und 
drei Familien sowie eine Schulreise be-
suchten die Igelpflegestation im Rehloch.

Vom Juli bis Oktober kam immer wieder 
eine Veterinärstudentin, die ihre Masterar-
beit über Igel verfasst, für einige Tage zu 
uns, um die Stachelzwerge zu beobachten. 

Am 13. Juli 2022 war der Thuner Ferien-
pass zu Gast. Zwölf Kinder und die Be-
treuerInnen verbrachten einen lehrreichen 
Tag in der Igelpflegestation. Mit Speis und 
Trank, Spiel und Spass ging ein fröhlicher 
und lustiger Sommertag zu Ende.

Am 31.12.2022 waren 19 Igel in meiner Obhut.



Katzenauffangstation

Turbulentes Jahr 2022
Im April 2022 durften wir unsere neue 
Auffangstation beziehen.
Wir mussten uns rasch eingewöhnen, da 
schon die ersten Katzen miteinzogen. Vie-
le Findeltiere, Verzichtstiere und Katzen-
mütter mit Jungtieren zogen nacheinander 
bei uns ein. Schnell waren unsere Zimmer 
voll.
Leider kamen immer öfters Katzen, die mit 
lästigen Darmparasiten befallen waren. 
Diese Büsis mussten zuerst in unsere Qua-
rantäne und über mehrere Tage aufwen-
dig behandelt werden.
Wichtig ist bei diesen Tieren, die regel-
mässige Hygiene. Jeden Tag Katzenklos, 
Decken, Körbe wechseln und desinfi-
zieren. Manche Büsis mussten deshalb 
länger bei uns bleiben. Aber auch diese 
konnten schlussendlich in ihr neues Zuhau-
se umziehen.
Mit Freude durften wir einige Meer-
schweinchen und Zwergkaninchen betreu-
en. Nach kurzer Zeit fanden wir für alle 
das geeignete Zuhause.

Simone Oesch



Die Freude ist aber dann gross zu sehen, 
wie die Kleinen wachsen und Fortschritte 
machen. Der Abschied fällt dementspre-
chend immer etwas schwerer und trauri-
ger aus.
Am 3. September 2022 durften wir am 
«Tag der offenen Türe» unsere Auffangsta-
tion der Öffentlichkeit präsentieren. Viele 

 Für alle Bücher der Welt

Bücher Lüthi
 Oberdorfstrasse 19 · 3612 Steffisburg
 Telefon 033 437 36 35
 E-mail steffisburg@buecher-luethi.ch
 Internet www.buecher-luethi.ch

Ebenfalls in diesem Jahr hatten wir ganz 
kleine Katzenwelpen, sechs zogen wir mit 
der Flasche auf. Für weitere fanden wir 
Ammenmütter, was optimal für die Kleinen 
ist! Flaschenkinder brauchen eine aufwen-
dige, mit viel Arbeit verbundene und zei-
tintensive Betreuung. 

Statistik / Tiere 2022
Katzen
Verzichtstiere 73
Findeltiere 30
Beschlagnahmt 5
Total aufgenommen 108
Bei uns geboren 4
Total Katzen in der Station 112
Davon vermittelt 84
Euthanasiert / gestorben 10
zurück an Besitzer 6
Anzahl Katzen am 31.12.22 12

Meerschweinchen
Aufgenommen 11
Verzichtstiere 11
Vermittelt 11

Kaninchen
Aufgenommen 5
Verzichtstiere 5
Vermittelt 5

Total Tiere in der Station 128



	
Besucher fanden den Weg zu uns. Für ei-
nige von unseren Katzen, war dieser Tag 
eine grosse Abwechslung.
Uns allen gefällt die neue Auffangstation 
sehr und wir sind glücklich, konnte dieses 
Projekt realisiert werden! Unsere Arbeit 
hier in der Auffangstation betreiben wir 
mit viel Herzblut und Freude.
Dieses Jahr durften wir sehr viele Sach-
spenden (Katzenbäume, Bettli, Decken, 
Futter usw.) entgegennehmen. Herzlichen 
Dank!

Ein grosses «Merci» gilt allen, die uns in 
irgendeiner Weise unterstützen, sei es als 
«Büsi-Flüsterinnen» oder «Boten-Gängerin-
nen»!
Danke auch an Daniela Scheffel und Mo-
nika Benninger für Ihren medizinischen 
Einsatz und die Unterstützung!
Nun freuen wir uns alle und sind gespannt, 
was uns im Jahr 2023 erwartet.

Simone Oesch 
Therese Kropf 
Karin Werfeli



Mitglieder können Kastrationsgutscheine frühzeitig und 
nur schriftlich mit einem frankierten Rückantwortkuvert bei der
Geschäftsstelle Tierschutz Region Thun, Rothachen 5, 3614 Unterlangenegg 
bestellen. Bitte die Anzahl und das Geschlecht der Katzen angeben.

Der Tierschutz Region Thun führt auch 2023 eine Kastrationsaktion durch

Katzenkastration 2022

Der Tierschutz Region Thun hat sich an der 
Katzenkastrationsaktion 2022 mit rund 
CHF 27‘760.– an den Operationskosten 
beteiligt.

Insgesamt wurden 225 Katzen  
(136 Kätzinnen und 89 Kater) operiert. 

Bauernhofkatzen:   182 
Verwilderte/ herrenlose Katzen:    43

An der Aktion beteiligten sich 13 Tierarzt-
praxen aus der Region.

Wir hatten auch dieses Jahr wieder viele 
junge, halbwilde Bauernhofkatzen. Nach 
einfühlsamer und geduldiger Pflege konn-
ten wir für alle ein neues, liebevolles Zu-
hause finden. 

Wir stellen immer wieder fest, dass es auf 
dem Land immer noch viele unkastrierte und 
wilde Katzen gibt. Wir setzten uns weiterhin 
gegen das Katzenelend ein und werden 
auch im Jahr 2023 die Katzenkastrations-
aktion unterstützen. Auch erhalten unsere 
Mitglieder weiterhin Vergünstigungen.

Simone Oesch



           Jugendtierschutz

Besuch auf Andy‘s chlyne Höfli in 
Frutigen
Wie jedes Jahr wechseln wir uns in der 
Planung des Jugendtierschutz-Anlass mit 
dem Tierschutz Frutigland ab. So durften 
wir vom JTS-Thun am 18.06.22 nach Fruti-
gen reisen, um dort „Andy‘s chlyne Höfli“ 
zu besuchen. Andy Pearson betreut dort 
in der Auffangstation mit viel Engagement 
und noch mehr Herzblut verschiede Rep-
tilien, Hühner, Kaninchen und eigentlich 
jedes Tier, dass irgendwie seine Hilfe be-
nötigt, ob gesund, krank oder mit einer 
Einschränkung. So durften wir einen span-
nenden Nachmittag im und ums Haus mit 
den verschiedensten Tieren und deren Ge-
schichten verbringen. Im Anschluss gab 
es wie immer ein kleines Zvieri und etwas 
Zeit, um sich untereinander auszutauschen 
und zu spielen.
Wir bedanken uns herzlich beim Tier-
schutz Frutigland für die schöne Zusam-
menarbeit und freuen uns auf viele, weite-
re gemeinsame tierische Ausflüge.

Sandra Berger



Besuch bei den REDOG
Unser zweiter Anlass im 2022 brachte uns 
die spannende Arbeit von REDOG näher. 
Um genau zu sein die ausserordentlichen 
Leistungen der Mitglieder der Verschütte-
tensuchhunde-Teams. In drei Gruppen be-
kamen wir anschaulichen Einblick in die 
Arbeit von REDOG und was Hunde aller 
Rassen mit den entsprechenden Spezial-
ausbildungen leisten können. Ebenfalls 
lernten die Kinder mehr über den allgemei-
nen Umgang mit Hunden. Natürlich duften 
sich die Kinder auch noch verstecken und 
sich von den Verschüttetensuchhunden 
und ihren Halterinnen suchen lassen, was 
auch das Highlight für die meisten Kinder 
war. So verbrachten wir einen gelunge-
nen Nachmittag mit den Hunden und de-
ren Halterinnen von REDOG in Einigen.
Wer hätte im Herbst 2022 am JTS-Anlass 
gedacht, dass wir einen spielerischen 
Nachmittag mit einem der Mensch-Hun-
de-Teams verbringen, welche im Februar 
2023 im echten Einsatz in der Türkei ihr 
ganzes Wissen und Können einsetzten 
und vielen Menschen das Leben retteten. 
Danke für euren super Einsatz!
Herzlichen Dank an das gesamte REDOG-
Team, dass Ihr euch die Zeit für uns JTSler 
genommen habt.



Tätigkeitsbericht der Vogelpflegestation
H.U. Blatter

In diesem Jahr wurden 58 Vögel in unsere 
Pfl egestation gebracht. Von den 58 Pfl eg-
lingen waren 30 Jungvögel. 20 Vögel 
konnten wieder freigelassen werden. Die 
Restlichen starben oder mussten euthana-
siert werden.
Am 30. November ist die Bewilligung für 
den Betrieb unserer Vogelpfl egestation 

abgelaufen. Nach 20 Jahren Vogelpfl ege 
haben wir uns entschieden, keine neue Be-
willigung zu beantragen. In dieser Zeit ha-
ben wir ca. 2500 Pfl eglinge betreut, was 
uns viele schöne Erlebnisse bescherte. 
Wir möchten uns bei allen, die uns in ir-
gend einer Form unterstützt haben, herz-
lich bedanken.

Links ein Rotmilan und rechts eine Ringeltaube. Beide Vögel konnten wir nach kurzer 
Pfl ege wieder freilassen.



Vogelart adult juvenil Freilassung Bemerkung
Alpensegler 1
Amsel 5 7 5
Bekassine 1
Buchfi nk 1
Buntspecht 2 1 1
Eichelhäher 1 2 2
Elster 2
Grünspecht 1
Habicht 1
Hausrotschwanz 2
Haussperling 4 3
Kohlmeise 2
Mauersegler 5 5
Mäusebussard 1
Rabenkrähe 2
Ringeltaube 1 1
Rotmilan 2 1
Singdrossel 2
Star 1
Türkentaube 3 3 2
Turmfalke 2 2
Wintergoldhähnchen 1 1
Total 28 30 20 H.U. Blatter

Wir denken an unsere verstorbenen Mitglieder
Bernadette Knobel, Thun

Elsbeth Frutiger, Heimberg
Marianne Stocker, Gunten
Brigitta Lauber, Oberhofen

Glockentalstrasse 11          Liliane Schmid
3612 Steffi sburg           Treuhänderin mit eidg. Fachausweis
033 437 00 50           novum@novum-treuhand.ch



Das neue Zuhause des Tierschutz 
Region Thun ist fertig gestellt und 
kann sich sehen lassen.
Nicht immer verderben viele Köche den 
Brei. Bei diesem anspruchsvollen Umbau 
waren viele „Köche“, sprich Planer, Hand-
werker, Mitdenker und Sponsoren am 
Werk. Das Resultat findet nicht nur bei un-
seren Tierbetreuerinen, welche Tag für Tag 

Der Umbau ist vollendet,
herzlichen Dank

für einen reibungslosen Ablauf sorgen, 
anklang, wir erhalten von zahlreichen 
Besuchern und Fachleuten eigentlich nur 
anerkennende Worte.

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich beim Planungsteam und bei allen 
Handwerkern für ihren Einsatz und die 
saubere und fachgerechte Arbeit sowie 
ihre Flexibilität, ohne die es bei einem Um-
bau an einem Gebäude von 1806 nicht 
gegangen wäre. Einen speziellen Dank 
geht aber an unseren Hans Scheffel. 
Er hatte von Beginn weg alle „Fäden“ in 
der Hand, war zu jeder Tages- und Nacht-
zeit für dieses Projekt abrufbereit und hat 
im Wesentlichen dazu beigetragen, dass 
überall pragmatische und machbare Lö-
sungen realisiert werden konnten.



Beim Katzenhaus (Bild unten) waren 
mehr Wünsche vorhanden, als im Budget 
eingeplant waren. Nur dank grosszügi-
gen Zuwendungen von verschiedenen Stif-
tungen, konnten diese trotzdem realisiert 
werden.

- Stiftung Hegi-Fonds
- Albin-Pedrotti-Stiftung
- Stiftung Ormella
- Stiftung Vinetum
- Stiftung Allopa
- T. Nydegger Stiftung
- Lyn Guhl-Stiftung
- Nelly und Ruth Schärer-Stiftung
- Stotzer-Kästli-Stiftung
- Stiftung Rulyando
- Wüthrich-Stiftung Thun
- Doris Blum Bürgin-Stiftung
- Stiftung Sostenuto
- Esle v. Sick Stiftung
- Tierschutzstiftung Kirchhofer
- Hirzel-Stiftung
- Zürcher Tierschutz
- Leo und Dora Krummenacher Stiftung
- Nelly Bürgisser&Hedwig Steinmann-Stiftung
Ein grosses Dankeschön für die tolle 
Unterstützung.





Tierferienhof Rotachen

Etwas abseits und wunderschön gelegen 
in Heimberg liegt der Privatbetrieb Tierfe-
rienhof Rotachen.

Das Familien- und Generationenunter-
nehmen mit insgesamt neun Mitarbeitern 
wird geführt von Cyrine Falk-Grütter. 
Sie ist  ausgebildete Tierpflegerin EFZ, Be-
rufsbildnerin und Prüfungsexpertin.

Der vom kantonalen Veterinärdienst be-
willigte und kontrollierte Tierferienhof Ro-
tachen beherbergt von der Maus bis zum 
Hund jegliche Kleintiere in der Ferienzeit 
ihrer Frauchen und Herrchen und gibt 
auch heimatlosen Seelen ein vorüberge-

hendes Zuhause, bis ein neues Körbchen 
für sie gefunden wurde.

Der Tierschutz Region Thun pflegt eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Tierferien-
hof, insbesondere betreffend der Aufnah-
me von Hunden. Auch bei Überbelegung 
von Kleintieren (Kaninchen, Meerschwein-
chen etc.) kann die Aufnahmekapazität 
optimiert werden. Als ausgebildete Tier-
pflegerin steht uns Cyrine Falk-Grütter 
auch bei Fachfragen zur Seite. 

Da wir auch immer wieder Anfragen für 
Ferienplätze erhalten, welche wir aus 
rechtlichen Gründen nicht anbieten kön-
nen, haben wir mit dem Tierferienhof 
Rotachen Heimberg eine ideale Lösung 
gefunden.

Schauen Sie sich einmal auf der Home-
page des Tierferienhofs um.

https://www.tierferienhof.ch

Ueli Jost



Snoopy und Yoshi Ueli Jost

Seit vielen Jahren halte ich Griechische 
Landschildkröten, habe auch selber ge-
züchtet und betreibe die Auffangstation für 
Schildkröten des Tierschutz Region Thun. 

Das Züchten habe ich schon vor Jahren 
eingestellt, da die Schildkrötenpopulation 
enorm gewachsen ist und leider vermehrt 
Tiere einfach ausgesetzt werden.

Nun aber zur Geschichte. Wir hatten be-
kannterweise im 2022 einen recht war-
men Sommer. Als ich im Herbst so langsam 
das Aussengehege meiner Schildkröten 
für den Winter bereit machte, dachte ich 
zuerst, ich hätte einen seltenen Stein in der 
Grösse eines 2 Franken Stücks gefunden. 
Ich hob diesen auf und war bas erstaunt 
eine kleine Schildkröte gesund und munter 
in der Hand zu halten. Anscheinend habe 
ich ein Geleg übersehen und die Eier blie-
ben im Boden. Dank den warmen Tempe-
raturen war es wohl möglich, das sich die 
Brut ohne zusätzlich Wärme entwickeln 
und schliesslich schlüpfen konnte.

Da sich in einem Gelege meistens zwi-
schen 5 und 12 Eier befinden, machte 
ich mich auf die Suche nach weiteren 
„Neuankömmlingen“. Und siehe da, ich 
wurde bald fündig und konnte das zweite 
Exemplar orten. Weitere „Schildis“ habe 
ich nicht mehr gefunden, auch ein Gelege 
war nicht mehr auffindbar. 

Da die beiden noch zu klein sind – ver-
mutlich erst Ende September oder gar im 
Oktober geschlüpft – habe ich sie in die 
Wohnung genommen, ihnen ein improvi-
siertes Terrarium gebastelt, Wasser und 
Futter gegeben und eine Reptilienlampe 
installiert. Inzwischen haben zwei Gross-
kinder die Taufe vollzogen und die beiden 
Snoopy und Yoshi getauft. Warum männ-

liche Namen? Das ist ganz einfach. Bei 
den Schildkröten, wie z.B. auch den Kro-
kodilen, bestimmt die Bruttemperatur letzt-
lich das Geschlecht. Und da ich davon 
ausgehe, dass bei einem „Wildschlupf“ 
eher eine niedrigere Temperatur herrscht 
als in einem Brutkasten (wärmere Tem-
peratur = Weibchen, kältere Temperatur 
= Männchen), ist es fast sicher, dass die 
Beiden eher Männchen sind. Eine genaue 
Geschlechtsbestimmung (optisch) kann 
meistens erst nach 4 bis 6 Jahren erfolgen.

So werden also Snoopy und Yoshi wohl 
bis im Frühling Gäste unseres Wohnzim-
mers bleiben. Sie fressen gut und sind 
munterund sind auch schon ordentlich ge-
wachsen.

Nicht dass nun noch Jemand auf den Ge-
danken kommen sollte, das Ganze sei auf 
den Klimawandel zurückzuführen, nein, 
bei weitem nicht, solche Naturbruten 
kennt man schon lange, sie sind aber im-
mer wieder eine Überraschung.

Snoopy                            Yoshi



Sommernachts-Spaziergang

In Thun an der Länggasse war diesen Som-
mer eine grosse Baustelle. Tiefe Gräben 
zogen sich durch die Strasse. Es wurden 
neue Rohre eingelegt. Die Löcher waren 
feinsäuberlich mit rotweissen Latten abge-
sperrt und mit Blinklicht gesichert. Wie es 
Vorschrift ist.

Auf ihrem abendlichen Spaziergang 
bemerkt eine ältere Frau seltsame Ge-
räusche. Sie bleibt stehen, um zu orten, 
woher diese scharrenden und kratzenden 
Laute kommen. 

Aba, da im tiefen Graben ist ein Igel! Der 
hat keine Chance wieder allein herauszu-
kommen. Was mache ich nur? Zuerst geht 
sie nach Hause und entlehnt ein Fischer-
netz beim Nachbarn und nimmt aus ihrer 
Wohnung den «Fägchessu» mit. Aber 
auch damit kann die besorgte Dame dem 
Stachelträger nicht helfen! Und jetzt? Klar! 
Die Polizei, dein Freund und Helfer! Über 
die Notrufzentrale 117 bekommt sie Hilfe.

Kurz darauf fährt ein Streifenwagen in 
die Länggasse. Den beiden freundlichen 
Polizisten gelingt die Rettung des Igels. 
Sie wollen ihn sofort wieder freilassen, 
da es ein ausgewachsenes Tier ist. Aber 

ohalätz! Die aufgeregte Frau hat das unter 
keinen Umständen zugelassen! Sie hat sich 
gewehrt mit den Worten: „Nenei, junge 
Ma, dä Igu muess zersch ungersuecht wär-
de, ob ihm öppis fähut“ und «was, wener 
uf sine Streifzüg grad ume i di Gruebe 
gheit?»

Im «Fägchessu» trägt sie den Igel nach 
Hause und quartiert ihn kurzerhand in 
ihrer, mit Zeitungen ausgelegten Bade-
wanne ein. Füttert ihn mit Katzenfutter und 
bietet ihm Wasser an. Früh am nächsten 
Morgen ruft sie bei der Igelpflegestati-
on an und erzählt die Geschichte. «Her-
mann» wurde mir zur Kontrolle gebracht.

Hermann?? Ja, die gute Frau hat mir noch 
mit verschmitztem Lächeln verraten, dass 
sie in der Wartezeit auf die Polizei, immer 
suchend «wo bisch Hermann, chumm Her-
mann chumm» gerufen hat, damit allfälli-
ge Beobachter der Szene nicht denken «di 
het doch ä Flick ab» sondern meinen, sie 
suche ihren Hund oder ihre Katze.

«Hermann» konnte nach zwei Tagen in 
Obhut wieder gesund und munter zurück 
in die Natur entlassen werden. 

Rosmarie Blaser
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Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender 
Sei es anlässlich einer Geburtstagsfeier, einem Trauergottes-
dienst, einer Hochzeit, oder einfach um den Tierschutz zu unter-
stützen. Viele kleinere, grössere und grosse Spenden wurden uns 
auch im vergangenen Jahr überwiesen.  Wir bedanken uns ganz 
herzlich für jeden gespendeten Franken! Der Tierschutz Region 
Thun braucht finanzielle Mittel, um unseren Tieren wirkungsvoll 
helfen zu können. 
Ihre Spende ist ein wertvoller Beitrag dazu. Wer über seine ei-
genen Bedürfnisse hinaus an das Wohl der Tiere denkt, verdient 
unsere grosse Wertschätzung. Wir versichern Ihnen, dass Ihre 
Spende ausschliesslich zum Wohl der Tiere eingesetzt wird. 

Einfach Spenden
mit



 Beitrittserklärung für Neumitglieder
❑ Ich möchte dem «Tierschutz Region Thun» beitreten.
 Jahresbeitrag CHF 40.– (pro Person) 

Name und Vorname:

Strasse:     PLZ/Ort: 

Telefon: 

Mailadresse: _____________________________________________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________________

Bitte einsenden an: Tierschutz Region Thun, Geschäftsstelle, Rothachen 5, 3614 Unterlangenegg
oder einfach über die Homepage: www.tierschutz-region-thun.ch

Werden auch Sie Mitglied im Tierschutz Region Thun. Herzlichen Dank

        Anmeldung zum Jugendtierschutz
❑ Ich möchte dem «Jugendtierschutz Region Thun» beitreten.

Jahresbeitrag CHF 10.– (pro Kind)

Name / Vorname: _______________________________________________Geburtsdatum: ___________________

Strasse/PLZ, Ort: _________________________________________________________________________________

Datum: ______________________________  Unterschrift der Eltern: ____________________________________

Telefon (der Eltern): __________________________ Mailadresse: _______________________________________

Wenn du zwischen fünf und fünfzehn Jahre alt bist und Interesse hast bei uns mitzumachen, sende den 

Talon zusammen mit 10.– Franken (Jahresbeitrag) an:

Tierschutz Region Thun, Rothachen 5, 3614 Unterlangenegg

Mach doch mit!
An ein bis zwei Anlässen pro Jahr kannst du:
Tiere kennenlernen, Interessantes erleben, mehr über die Natur erfahren, spannende 
Ausfl üge mitmachen und Spass haben

        Anmeldung zum Jugendtierschutz



Einfach 
Spenden
mit

Helfen auch Sie mit, dass 
dieses Büsi und viele an-
dere in der Tierauffang-
station des Tierschutz 
Region Thun aufgenom-
men werden können
und für sie ein neues
Zuhause  gesucht werden 
kann. Mit Ihrer Spende
wird es möglich. 


